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^ 47-_ Bad Homburg v.  d . H., Montag, den 14. Juni

Verordnung
betreffend die Bereitung von Backwaren und den Mehl¬

verkauf.
_ © emäfe § § 34 bis 36 der Bundesratsverordnung vom 25.

^ t.1,915 . Über bie  Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide
und Mehl und der dazu ergangenen Ausführungsanweisung (Kreis-
zeitung Nr . 9) wird für den Umfang des Obertaunuskreises mit
Ausnahme der Stadt Bad Homburg v. d. H . folgendes angeordnet:

1 . Roggenbrot.
, . 8 " * Roggenbrotbereitung müssen dem Roggenmehl 30 Ge-

nnchisteile Weizenmehl auf 70 Gewichtsteile Roggenmeht Luaesebt
^ 'Ndestens 10 Gewichtsteile auf 90Gewichtsteile Roggen-

und We,z-nmehl müssen auS Kartoffelflocken, Kartoffelwalzmehl , Kar-
toffelstarkemehl oder anderen nach § 5 Abf . 5 der Bundesrats-
«erorbnung vom 31 . März ds . Js . zugelasienen Ersatzstoffen be¬
stehen . Werden an ihrer Stelle gequetschte oder geriebene Kar-
toffeln verwendet , so muh der Kartoffelgehalt mindesten » 30 Ge¬
wichtsteile ans 90 Gewicht steile Roggen - und Weizenmehl betragen.

Auf 1500 gr . Schwarzbrot , gemogen 24 Stunden nach Be-
endigung des Backens , dürfen nicht mehr wie 1000 gr.  Roaaen-
on^5B etäeT ebI r^ ni,e " &et  werden . Das Schwarzbrot darf nur in
2 ^ "bstellt und zum Verkauf gebracht werden , und zwar
muffen 24 Stunden nach Beendigung des Backens der grolle Laib
mindestens 1500 gr ., der kleine Laib mindesten » 750 gr.  wiegen
. a D ° s Schwarzbrot darf erst 24 Stunden nach Beendigung
des Backens aus den Bäckereien abgegeben werden

? ? mUK mlt  Stempel des Tages , an welchem -»yergestellt wird , versehen werden.

2 . Weizenbrot.
Zur Weizenbrotber -itung müssendem Weizenmehl mindestens

10 Gewichtsteile Roggenmehl auf 90 Gewichtsteile Weizenmehl zu¬
gesetzt werden , an Stelle des Roggenmehlzusatzes können Kartoffel
oder andere mehlartige Stoffe verwendet werden

Weistbrot darf nur in Stücken von 30 , 60 'und 100 gr.  her-
gestellt und zum Verkauf gebracht werden.

Im übrigen sind die Bestimmungen der Bekanntmachung deS

£ “ 'S I . 203 "ff. ,£ £ £ ! " M “" 9 “•
Nges andere Gebäck, also insbesondere sog. mürbeS Gebäck,

darf nicht, auch nicht im Haushalt hergestellt werden.
3 . Schrotbrot.

Schrotbrot darf ohne weitere Zusätze hergestellt und verkauft
fc*« * *"* 68 aUä  loggen - oder Weizenschrot gebacken wird , zu
dessen Herstellung da» Getreide zu mehr als 93 vom Hundert durch-
gemahlen ist. Es darf nur in Stücken hergesteüt werden , die nicht
mehr wir 300 gr.  wiege « .

7. Strafbestimmungen
Zuwiderhandlungen werden gemäß §8 44 der Bekanntmachung

des Bundesrats vom 25 . Januar 1915 mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu 1500 Mk . bestraft.

Außerdem können gemätz 8 52 a . a. O . die zuständigen Be¬
hörden Geschäfte schließen, deren Inhaber oder Betriebsleiter in der
Befolgung der Pflichten unzuverlässig erscheinen, die ihnen durch
diese Verordnung auferlegt sind.

8 .
Diese Verordnung tritt am 21 . Juni 1915 in Kraft . Die

Verordnung des Kreis -Ausschuffe» über die Bereitung der vackware
und den Mehiverkauf vom 14 . April 1915 wird mit dem gleichen Ter-
min aufgehoben.

Ein Abdruck dieser Verordnung ist in allen Verkaufsstellen
von Brot , Gebäck und Mehl zum Aushang zu bringen.

Die Ortspolizeibehvrden des Kreises werden ersucht, für mög-
ltchste Verbreitung dieser Vorschriften zu sorgen und die ihnen zu¬
gehenden Sonderabzüge an die Bäcker und Händler zu verteilen.

Bad Homburg v. d. H ., den 10 . Juni 1915.
Der Kreisausschuff des Obertannuskreises.

I . B . :
v. B e r n u S.

4 . Kuchen.
webr Roggen - und Weizenmehl insgesamt nicht
mehr als 15°/0 des Kuchengewichts enthalten.

5 . Zwieback.
* - H '" l' ch" ich de» Zwiebacks verbleibt es bei der Bekanntmachuna

U6-ers. Öie 58ereit“n8 von Backware vom 5 . Januar
1915 . Zwieback wird nach Gewicht verkauft.

6 . Mehlverkauf.
t « darf von Bäckern und Händlern im Kleinverkauf nur
in ein Pfund nicht übersteigenden Mengen abgegeben werden.

Verordnung.

500
oder

In der Verordnung des Kreisausschusses über die Einschrän.
kung des Brot » und Mehlverbrauch » vom 3. März ds . I » Kreisbl
Rr . 37 wird der Absatz 3 des 8 4 wie s»lgt abgeändert:

Jeder Abschnitt der Brotkarte entspricht der Menge von
gr . Mehl oder 750 gr . Roggenbrot oder 600 gr . Weißbrot
600 gr . Schrotbrot oder 600 gr . Zwieback.

Diese Abänderung tritt am 21 . Juni 1915 in Kraft.
«ad Homburg v. d. Höhe , den 10 . Juni 1915.

Der Kreisausschuß des ObertaunuSkreises.
I . B . :

v. B e r n u s .

Bekanntmachung
betreffend Brotpreise.

Auf Grund des tz 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise vom
4 . August 1914 (Reichsgesetzblatt Seite 339 » in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1914 (R . G . Bl . S . 516)
werden hiermit für den Obertaunuskreis mit Ausnahme der Stadt
Bad Homburg v. d. H . nach Anhörung von Sachverständigen und
unter Hinweis auf Ziffer 1 der Verordnung des KreiSausschuffe»
vom 10 Juni 1915 , betreffend die Bereitung der Backware und den

brot̂ festgesetzt 44 "" Rr . 47 ) folgende Höchstpreise für Roggen-
großer Laib « 4 Pfq.
kleiner „ » 2 „

Diese Festsetzung tritt am 21 . Juni 1915 in Kraft.
Bad Homburg v. d. H ., den 12 . Juni 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . r

vi Bern » ».
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Bad Homburg o. d. H. den 12. Juni 1915.
Die Wiederwahl des Bürgermeisters Josef Wolf zu BommerS-

heim auf eine weitere achtjährige Dienstzeil ist von mir bestätigt

mox*>tn- Der Königliche Landrat.
Als Vorsitzender deS KreiSauSfchufieS

I . B . :
v. Bernus.

Die Maul « und Klauenseuchein der Gemeinde Oberhöchstadt

ist ^ loschen.,^ ê m ^ ^ r . 1915 Kreisbl. Nr . 18 erlasienen Vieh«
feuchenpvlizeiliche Anordnung wird hiermit wieder aufgehoben.

Bad Homburg vor der Höhe, den 12 Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I - B. :

Bad Homburg v. d. H., den 11. Juni 1915.
In der nächsten Zeit wird ein Bürobeamter der LandeS-ver-

sicherunas-Anstait bei den einzelnen Arbeltergebern deS Kreise» kont¬
rollieren, ob diese für die bei ihnen beschäftigten versicherten Per¬
sonen die fälligen Beitragsmarken in zutreffender Anzahl und Höhe
verwendet haben. * , .

Säumige Arbeit-rgebe,. wollen schleunigst für vollzählige und
rechtzeitige Verwendung der Beitragsmarken Sorge tragen.

DaS BersicherungSamt.
I . » . :

v. Bernu » .

Aufruf!
Der treulose „Freund " im Süden hat sich unseren Gegnern zugefellt.
Die dem Roten Kreuz zufallenden Ausgaben gewinnen mehr und mehr an Ausdeh¬

nung'  drautzen wo unsere Tapferen und Getreuen in übermenschlichemHeldentum den
deutschen Boden vor den Schreck,.isien des Krieges be.vahren, wie hinter der Front , wo

»fss ä " ää w . « m di. » «
Lazarette und Verwundetenbeförderung, für Verband- und Erfr.fchunM-llen fürL.ebes'
aaben aller Art und insbesondere für die Bereitstellung ausreichender Pflegekrafte.
^ cta mörfiit die >iabl der Kriegsinvaliden , denen wir, die staatliche Fürsorge ergan-

£ es wächst die Zahl der Witwen und Waisen , d,e w.r stutzen wollen Ab« es
steigen auch die Aufwendungen unserer Vereine für die Erhaltung unseres Nachwuchses,
die^Kräftigung unserer Jugend wie die Bekämpfung von suchen und Bolkskrankheiten

Gewaltige Summen sind hierfür erforderlich ! Herzerhebend hat sichb.s h-ute di- all-
gemeine Opferfreudigkeit bewährt ) bei der langen Kriegsdauer aber gehen unsere Mitl

’elSfil * » Mt ihittt unfeten H-Id-N» - «- .» » ri„ nn in
QBtue  Volk Ihm legen wir vertrauensvoll die Bitte ans Herz : Schafft uns die Möglich.
k-.7 unseren Lven Kriegern wie ihren Angehörigen auch fernerhin zu helfen und alle»,
~ « *

bis in den Tod getreuen « öhnen!
Be r lin,  den 2. Juni 1915.

Das Zentralkomitee des Preußischen Landes -Vereins vom Roten Kreuz
(Herrenhaus , Leipzigerftrahe 3). Der Vorsitzende von Pfnel.

Der Vorstand des Vaterländischen Frauen .Vereins (Hauptvereins ) _
(Wichmannstrahe 20 .)

Die Vorsitzende Charlotte Gräfin Der Schriftführer Or . Kühne,
von Jtzenplitz

Beiträge werden mit Dank entgegengenommen den Vorständen der hiesigen Zweig^
verein: deS Roten Kreuzes Herrn Geh. Med.- Rat Dr . Zwhe und deS Baterland .schen
Frauenvereins Frau N . von Marx

Zwangs -Versteigerung
Mittwoch den 1«. Juni 1915 , vorm 11
Uhr werden in Bad Homburg Dorotheen«
strahe 24 (Bayrischer Hos)  folgende
Gegenstände öffentlich meistb irtend gegen Bar-
zahlung versteigert:

1 Spieltisch mit grünem Tuch, 42 ver¬
schiedene Rohrstühle, 1 großer Teppich,
1 Linoleumvorlage, 1 Lampe, diverse
Birnen und Schalen für elektrische Be¬
leuchtung 1 messt Gestell mit Bor«
hang, 1 Tischdecke, 1 Partie alte u. neue
Spielkarten , 1 Zählstock u. 8 Zählbretter,
3 Leuchter, 5 Feuerzeugständer, 3 Lampen¬
schirme, div. Alchenschalen, 1 Mitgliedtasel,
1 Petroleumlanipe , 3 emaill. Spucknäpse,
1 Bürste u. a. m. „

Bad Homburg v. d. H. den 14. Juni 191 o.
Wagner, Gerichtsvollzieher.

Heidelbeeren,
Kirschen,
Erdbeeren,

sowie sämtliches

Frühobst
kauft und übernimmt in Kommiffion,

Otto Schaum , Engros-Kommissio»,
Hamburg I., Schultzweg 31, Fruchlbörse.

Hengras
in größeren und kleineren Parzelle -i zu ver¬
laufen.

Georg Jacobi,
Dornholzhause«. _

Fohlenweide bei Dornholzhausen.
Die Weide für Rinder wurde am 10. Juni eröffnet und dauert bis

zum 1. November ds. Js . Das Weidegeld (einbegriffen Versicherung
während der Weidezeit ) beträgt Mk . 35.

Hn- und Hbmeldeformulare
der Stadt Bad Homburg , lose und in Plocks (auch mit Firma -Eindruck)
im Verlage der _

fff* „Kreis -Zertung"
zu haben.

3 ohnung
Im Vorderhaus?, zwei Räume, Küche unb

Keller am t . Juli oder 1. Aug. zu ver¬
mieten.

Louisenfirahe 85 , l . Stock.

Ein Zimmer
mit Nebenraum , Dampfheizung und Wasser
20 Mk. monatlich zu vermieten

Louis Lepper, Löwengaffe 7.

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche sofort zu vermieten.

Mnhbachstrahe 1» pari.

ru:a< »KI



jrokt muftuert ^ mtclt verfolgt . Wöhrend Speiseu ln
die Kochkiste verbracht wurden, sprach Herr Eutervorsteher
Mohrhardt  über den gegenwärtigen Stand der Krtegs-
ernährung . Der Verein bietet feinen Mitgliedern sehr
viel ' es sei hier nur kurz erwähnt : Fischbezug. Kolonial¬
waren, Kleintierzucht und Schrebergärten. Auch aus¬
tauchende Neuheiten werden beobachtet; so wurde aus den
Nährwert Lev Buchecker aufmerksam gemacht. Auch das
von der Firma H. Pauly seit kurzem hcrgestellte Musku-
lin wurde empfohlen und zu seiner Einführung Probe¬
päckchen abgegeben. Reicher Beifall und Dank der Ver¬
sammlung lohnte den Redner.

Mittlerweile waren die Speisen rn der Kochkiste gar¬
gekocht. Die einzelnen Gerichte, Reis , Nudeln und Salz-
kartoffeln waren vorzüglich gelungen und wurden uiner
vollem Beifall von den Versammelten gekostet. Der Köchin
wurde der Dank der Versammlung ausgesprochen. Auch
an dieser Stelle weisen wir auf die Wichtigkeit der Koch¬
kiste hin. Wer einmal einen Versuch mit ihr gemacht hat.
wird dieselbe stets verwenden und können wir jedem der
die Kochkiste noch nicht kennt zu einem Versuch raten und
dieselbe warm empfehlen.

Aus nab und Fern.
— Cronberg. 13. Juni . Auf Schloß Friedrichshof wurde

heute der Geburtstag der Frau Erbprinzessin Elisabeth
von Anhalt-Dessau, die seit einigen Tagen bei ihrem
Bruder , dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen weilt. ge¬
feiert. Zum Tee war die Mutter der Erbprinzessm, dre
Frau Landgräfin von Hessen, mit ihrer Tochter, Freifrau
von Vincke, und die Großherzogin-Mutter von Luxemburg
eingetroffen. Zur Abendtafel kam der Bruder Landgraf
Alexander von Hessen.

f Ufingen. 13. Juni . Der Bau eines neuen Amtge-
gerichtsgebäudesam Obertor nach den Plänen der Zustiz-
behörde wurde von der Stadtverordnetensitzung mit fünf
gegen vier Stimmen genehmigt.

t Frankfurt ck. M.. 13. Juni . Der neulich verstorbene
Stadtrat Dr. med. Kirchheim vermacht« der Universität
für Zwecke der medizinischen Fakultät lOOOOO Mark. —
Der Frankfurter Verein für Genesungsheime hat seine rn
Ruppertshain belegene Lungenheilstätte in eine Militär-
Lungenheilstätte umgewandelt und diese der Heeresver¬
waltung zur Verfügung gestellt.

f Offenbacha. M., 13. Juni . Bei einem Zrmmerbrande
in der Wohnung des Arbeiters Rackensberger erlitt das
zweijährige Söhnchen derart schwere Brandwunden, ^ah
es den Verletzungen erlag. Der Vater steht im Felde.

-f Friedberg, 13. Juni . An der Ueberführung am
Rosental ließ sich gestern ein junges Mädchen aus Schwal¬
heim vom Zuge überfahren. Es wurde sofort getötet. —
Seit Wochen treiben in der Stadt Hundevergifter ihr ruch¬
loses Wesen, ohne daß es bislang möglich war, sie auf
frischer Tat zu ertappen. Fast täglich fallen dem Menschen
wertolle Tiere zum Opfer. Auf die Ermittlung des Taters
wurde eine hohe Belohnung ausgesetzt.

-f Schotten, 13. Juni . Die Wirtschaftsgebäude des
Einwohners Georg Merz wurden durch einen Brand ein-
aeüsckert.

— Magdeburg, 13. Juni . Auf dem Bahnhof Schneid-
lingen entgleisten heute Morgen infolge vorzeitiger
Weichenstellung zwei Wagen des Personenzuges 803, wo¬
durch eine Frau Persch aus Rathmannsdorf und erne pol¬
nische Arbeiterin , deren Name noch nicht ermittelt werden
konnte, getötet wurden. Vier Personen wurden leicht ver¬
letzt. Dev Materialschaden ist gering.

— Ebingen, 13. Juni . Am Rande der Alb, besonders
in den Städten Ebingen und Balingen , wurde heute Nach¬
mittag 3 Uhr 1b Min . ein ziemlich heftiger Erdstoß wahr¬
genommen, dev aber, soweit bis jetzt bekannt, nirgends er¬
heblichen Schaden angerichtet hat.

--- Schmer« Unwetter in Frankreich Aus verschiedenen
Städten und Ortschaften Savoyens und der Dauphine wer¬
den furchtbare Unwetter gemeldet. Die Unwetter waren

mit Hagel, Sturm , Blitz und Donner verbunden, wie man
es feit Menschengedenken noch nicht gesehen hat . In weni¬
gen Stunden schwollen die Gebirgsbäche zu reihenden
Strömen an, traten über die Ufer und setzten Felder und
Wiesen unter Wasser. Viele Bauerngehöfte wurden durch
den Blitz in Brand gesteckt; mehrere Personen wurden ge¬
tötet . Infolge des Hagels haben die Obstbäume und an¬
dere Kulturen sowie die Felder sehr gelitten.

--- Bon einem Zigeuner erschlagen. Auf einem abge¬
legenen Feldweg bei Dettelbach wurde der 27jährige Land¬
wirt Rudolf Klein aus Lengfeld mit zerschmettertem Schä¬
del aufgefunden. Er war von dem Zigeuner Konrad
Dreschner erschlagen und beraubt worden. Der Täter ist
noch nicht verhaftet.

--- Hinrichtung des Doppelmöiwers Rer«. Der Kölner
Raubmörder Karl Rein, der am 30. Mai den Architekten
Butz und dessen Dienstmädchen bei einem Einbruch in die
Butz'fche Villa ermordete, ist erschossen worden. Rein war
vom Kölner Kriegsgericht zweimal zum Tode verurteilt
worden. Die Hinrichtung erfolgte, nachdem das Urteil
durch den Gouverneur von Köln feine Bestätigung gefun¬
den hatte.

lagfstrctidst dn Mttftcn tzemsleilm.
Großes Hauptqualxtder, 1t. Juni. (SB. T. B. Amtich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Front zwischen Lieviu und Arrast erlrtten d«

Fraistzosen eine schwere Niederlage, nachdem im Berlastfe
des Tages mehrmals die zum Borgehen bereit gestellten
feindlichen Sturmkolonnendurch unser Artiller,efeuer
vertrieben« streu, setzten gegen Abend zwei stastke ferud-
liche Angriffe in dichten Linien gegen unsere Stellungen
beiderseits der Lorettohöhe sowie chuf der Front Reuv.lle-
Rodlincourt ein Der Gegner wurde überall unter schweren
Verlusten zurückgeworfen. Sämtliche Stellungen find»oll

,n  Stäche » Angriffe des Feindes am dftrkanal wurwn
abgeschlagen. Südöstlich Hebuterne haben 3nfcft.ter.Ee-
fedtte zu keinem nennenswerten Ergebuts geführt. Bor-
stöße gegen die von uns eroberten Stellungen rn der Cham¬
pagne wurden im Keime erstickt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
I « der Näh« vom Kurzowimiq nordwestlich Szchwe

wurden einige feindliche Stellungen genommen und bab«.
3 Offiziere und 300 M«nn zu Gefangenen gemacht. Suo-
östlich der Straße Mofriampol-Kowmo erstürmten un,ere
Truppen die vorderste russische Linie. 2 Offiziere und 330
Gefangene waren hier die Beute.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generalobersten von Mackensen ist in

einer Breite von 70 Kilometern aus ihren Stellungen Mi¬
schen Sienichoa nordwestlich Mosziska und Tremata zum
Angriff vorgegangen. Die feindlichen Stellungen findest
der ganzen Front gestürmt. 18 000 Gefangene ftelen gestern
in unsere Hand. „ .

Auch die Angriffe der Truppen des Generals vonder
Mc-rwitz und des Generals von Linstngen machte« Fori-

Oberste Heeresleitung.

Kurhaus -Konzerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Dienstag , den 15. Juni.
Morgens */s8 Uhr an den Quellen.

Leitung Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Choral. Nun danket alle Gott
2 Königlich Pre..ssischer Armeemarsch Nr. i

Friedrich d. Großen.
8. Ouvertüre - . Oper Die Zigeunerin . . Balle.
I  Auf blumiger Aue. Walzer . . ■ ^ *1,dttenfeL
5 Staffle , . • ♦
6.  Potpourri a. d. Operette Die lustige Witwe Lehar.
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8el der am 10. Juni 1915 vorgenommenen Verlosung der am 1. Oktober 1915
zur Rückzahlung zu bringenden Schuldverschreibungen deS Anlehens der Stadt Bad Hom
bürg vor der Höhe vom 20 . Juni 1899 ad 2 000 000 Mark sind folgende Nummern ™
zogen worden : °

Litera A . M  13 , 115, 131, 217, 234, 239 = 6 Stück
a . 2000 Mk.

* B. M  26 , 116, 402 , 495 , 630 , 737, 743, 756,
757 — 9 Stück a 1 000 Mk.

„ C . M  10 , 80, 108, 362, 420 , 518, 529, 564,
617 , 624, 664, 676 , 733, 748, 775, 799, 840,
851 , 882 , 887 , 910 , 993 . == 22 Stück a 500 Mk. — 11000

„ D . M  27 , 79, 104, 126, 151, 187, 291 , 329,
369, 380 = 10 Stück a 200 Mk

= 12 000 Mark.

= 9000 „

modern eingerichtet, in ruhiger Lage, van
kleiner Familie zum 1. Oktober jahrweise
zu mieten gesucht

Angebote mit Preisangabe unter K . Z.
100 an die Expedition dieser Zeitung er¬beten.

— 2 000

®ie S8eft| er ötejer Schuldverschreibung werden hiervon ? >t' dem Anfügen̂ ° tn° jknnt*
" * .0e ;5^t' „ dw Verzinsung demselben mit obigem Rückzahlungstermine aufhört und die
Kapitalbetrage dafür sowohl bei der hiesigen Stadtkaffe, als bei der Landgräflich Hessischen
conceff.onierten Landesbank dahier, bet der Bank für Handel und Industrie in D̂ rmstadt
und Berlin , der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. Main , der
Nanonalbank für Deutschland in Berlin , der Dresdner Bank in Frankfurt a. Main , sowie
be, den Firmen S M -rzbach in Offenbach a. Main und H. Merzbach in Frankfurt a.
SSmE ! ? 1. WÜ ? Schuldverschreibungen und der dazu gehörigen noch nicht fälligenZinslcheine und Zins )cheinanweisungen erhoben werden können.

Ferner sind aus früherer Verlosung noch nicht zur Einlösung gekommen
Litera 6 M  36 , 299, 832, 858.

„ D 418
Bad Homburg, v. d. H., den 11. Juni 1915.

Der Magistrat II.
._ Feigen.

Beerdigungen
bürim vom 15 . Juni bis zum 10 . September cr. nur Morgens vor 8
Uhr und Nachmittags nach 6 Uhr stattfinden.

Bad Homburg v. d. H ., den 12 . Juni 1915.

Polizei -Verwaltung.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , den 15. Jani , abends 8 Uhr im Spielsaal.

Im  Besten unserer Einriektinpi!r Eriepteilnetaer
VORTRAG

dos Bonn Dipl.-Ingenienr Miohenfeldep , Direktor der Polyteeh. Lehranstalt
Friedberg über:

„Krieg und Technik“
Eintritt 50 Pfg.

Sattel
Kaumzcug , vordere Packtaschen zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preisen unter F . W.
Sarazin , Frankfurt a . NI , Elbe-
strasie 17.

OO

^ Weinhaus
Z „Straßburger Hof “

Thomasftr. 9. — Nähe des Kurhaafes.8

ö Gra
Q <f“Sooooo

von  Heute ab:

Alleinausfchank
von dem beliebten

Graetzer Bier
(faft  alkoholfrei)

ooa

Hautleiden

Versteigerungen
und Abschätzungen von Hobilien , Schäden aller Art , sowie sachgemässe Ei

ledigungen von Pfand Verkäufe , Nachlassen , Konkursen.
Ferner Uebernahme ganzer Hanshaltnngen , Einzelmöbel gegen sofortige Abrech

entstehen durch unreines Blut, können deshalb
auch nur durch innere Behandlung
pündlich und dauernd geheilt werden.

Jetzt bin ich in der Lage Ihnen meinen
!lerzlichen Dank für ihre wundervoll heilende
Medizin, die mich vollständig von dem
chauderhaften Hautleiden befreit hat, voll und

ganz zu zollen. Gustav Sichling, Müech
Bezirk Halle .)

Die patentamtlich geschützten

Hautpille«
furt a. M ., Zeit 63.

Versendet auch „ach auswärts.
Postkarte genügt.

Schöne
4 Zimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zubehör v
1 Juli ab zu vermieten.
_I H. Wolf, Waisenhausplatz.

vom

nung.
Lagerung und Anlbevahrnng von Mobilien, Wertgegenstände etc. unter

günstigen Bedingungen übernimmt

August Herget,
D , „ . Taxator nnd beeidigter Auktionator.
Bad Ho mPurg v, d. Höhe . Elisabet henstrasse Nr. 43. Telefon 77? „

Wohnung
2 Zimmer und Küche (engl. Garten)
zu vermieten.

sofort


	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

